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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 
 

I. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 
 

1. Konjunkturelle Rahmenbedingungen 

Die Konjunktur im IHK-Bezirk bleibt weiterhin in Schräglage. Insbesondere die hohen 
Energiepreise, der Fachkräftemangel, die Bürokratiebelastung und eine hohe Steuer-
belastung fordern die Unternehmen bis an ihre Grenzen. Aus diesen Faktoren resul-
tieren nach wie vor eine schwache Inlandsnachfrage und eine sehr geringe Investiti-
onsneigung, so dass die Wirtschaft in einer strukturellen Krise verharrt.  
Zum Jahresanfang 2025 lag der Konjunkturklimaindex des IHK-Bezirks erneut unter 
der Zufriedenheitsschwelle von 100 Punkten. Er erreichte knapp 95 Punkte – im Ver-
gleich zum Jahresanfang 2024 ist das zwar ein Anstieg um etwa 7 Punkte. Der Wert 
reiht sich aber in eine Reihe von Werten unterhalb der 100-Punkte-Schwelle ein. Seit 
der Frühjahrsumfrage 2022 notierte er bis auf eine Ausnahme im Herbst 2023 zwi-
schen 74 und 95 Punkten. Der Klimaindex rangiert zwischen 200 als bestem Wert und 
Null als schlechtestem Wert. Insgesamt zeigt die Umfrage in nahezu allen Branchen 
eine pessimistische Stimmung.1 
Deutschland bleibt mit einem erneuten Negativwachstum in der Rezession, so dass 
über den IHK-Bezirk hinaus die Lage ebenfalls angespannt ist. Laut Statistischem 
Bundesamt betrug das Bruttoinlandsprodukt (BIP) im vergangenen Jahr preisbereinigt 
-0,2 Prozent.2 Die Inflationsrate ist in Deutschland mit einem jahresdurchschnittlichen 
Anstieg von 2,3 Prozent im Jahr 2024 deutlich niedriger als noch im Vorjahr (5,9 Pro-
zent). Der private Konsum zeigte nur wenig Wachstumsimpulse, Verbraucher hielten 
sich mangels Vertrauen in die wirtschaftliche Lage zurück.3  

 
1 Konjunkturberichte IHK Gießen-Friedberg, www.ihk.de/giessen-friedberg (https://tinyurl.com/3tc2wp65). 
2 Statistisches Bundesamt, www.destatis.de (https://tinyurl.com/5h5rzfbf). 
3 Statistisches Bundesamt, www.destatis.de (https://tinyurl.com/3ck7xpwt). 
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Zusätzlich bremst die hohe Steuerbelastung der Kapitalgesellschaften und Personen-
unternehmen die Konjunktur. Die Unternehmenssteuern liegen im EU-Vergleich deut-
lich über den durchschnittlichen Steuersätzen. Auch auf kommunaler Ebene sind die 
Steuern deutlich gestiegen. 2024 haben insgesamt 105 der 421 Kommunen in Hessen 
den Hebesatz für die Grundsteuer B erhöht, lediglich vier Kommunen haben ihn ge-
senkt. Auch bei der Gewerbesteuer haben 72 hessische Kommunen den Hebesatz für 
die Gewerbesteuer erhöht, während nur drei ihn reduziert haben.4 
 
Die Arbeitslosenquote in Hessen betrug im Dezember 2024 5,5 Prozent, während sie 
sich über das Jahr hinweg zwischen 5,3 und 5,7 Prozent bewegt hat. Damit verzeich-
net die hessische Arbeitslosigkeit einen leichten Anstieg im Vergleich zu 2023. Im 
Landkreis Gießen lag die Arbeitslosenquote im Dezember 2024 mit 5,8 Prozent über 
dem hessischen Durchschnitt. Die Arbeitslosenquote im Wetteraukreis rangiert mit 
4,4 Prozent und im Vogelsbergkreis mit 4,3 Prozent immerhin deutlich unterhalb des 
hessischen Durchschnitts.5 
 
Die Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) befürchtet in diesem Jahr ein 
drittes Krisenjahr in Folge mit einem schrumpfenden Bruttoinlandsprodukt in Höhe 
von -0,5 Prozent. Wie schon im Vorjahr zeigte auch die deutschlandweite Auswertung 
der Konjunkturumfrage zum Jahresanfang eine Verfestigung der negativen Stim-
mung. Nur 14 Prozent der befragten Unternehmen erwarten eine positive Geschäfts-
entwicklung, 55 Prozent rechnen mit keiner Veränderung und 31 Prozent befürchten 
eine schlechtere geschäftliche Entwicklung. Als größte Geschäftsrisiken nannten die 
Unternehmen wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen, Inlandsnachfrage, Arbeits-
kosten und Energie- und Rohstoffpreise. 60 Prozent sehen in den wirtschaftspoliti-
schen Rahmenbedingungen ihr größtes Geschäftsrisiko ein – Negativrekord.6 

 
4 Hebesatz-Monitor 2024, Hessischer Industrie- u. Handelskammertag, www.hihk.de (https://tinyurl.com/2s99kj45). 
5 Bundesagentur für Arbeit, www.statistik.arbeitsagentur.de, (https://tinyurl.com/mummp4yr). 
6 Deutsche Industrie- und Handelskammer, www.dihk.de (https://tinyurl.com/bdxxkwmv). 
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2. Arbeitsschwerpunkte der IHK Gießen-Friedberg im Jahr 2024 

Die Jahresaktivitäten 2024 folgen den Zielen der Balanced Scorecard (BSC), dem 
strategischen IHK-Managementsystem (SIM) der IHK Gießen-Friedberg. In den vier 
Perspektiven „Wirtschaftspolitischer Auftrag und Finanzen“, „Mitglieder, Märkte und 
Produkte“, „Prozesse“ und „Potentiale: Ehrenamt und Mitarbeiter“ sind die Jahresziele 
festgeschrieben. Die verbindende fünfte Perspektive heißt „Mitgliedernutzen steigern 
und Nachhaltigkeit ausbauen“. Die Ziele der Geschäftsbereiche sind Teilziele der 
Gesamtziele der IHK. Die Strategie wird jährlich fortgeschrieben und in der jeweiligen 
Etat-Vollversammlung vorgestellt. Die Strategie-Jahresklausur im September 2024 
stand unter dem Motto „Sichtbarkeit der IHK-Strategie 2025 und operative Umset-
zung optimieren“. Die drei Themen Fachkräftesicherung, bezahlbare und stabile 
Energie und Bürokratieabbau sind weiter die drei größten Herausforderungen der 
Mitgliedsunternehmen der IHK Gießen-Friedberg. Die Ziele „Standort durch erfolgrei-
che Interessenvertretung stärken, insbesondere Auswirkungen der EU-Wahlen erfas-
sen und für Bürokratieabbau einsetzen“, „Anliegen der regionalen Wirtschaft zur 
Bundestagswahl einbringen, z.B. Bedarf nach preiswerter und stabiler Energie“ und 
„Kompetenznetzwerk zur Fachkräftesicherung mit nationalen und internationalen Ko-
operationspartnern aufbauen“ zahlen darauf ein. 
 
Die Vollversammlung und die Geschäftsführung wollen die regionale Wirtschaft durch 
erfolgreiche Interessenvertretung, Innovationen und Netzwerke stärken. Dieses Ziel 
wird durch die Aktivitäten der Geschäftsbereiche unterstützt. Die IHK Gießen-
Friedberg versteht sich als Unternehmer-Mitmachorganisation. Dieses Selbstver-
ständnis ist im Leitbild festgeschrieben.  
 
Der Dialog mit der Politik umfasst 2024 erneut Aktivitäten von Hauptgeschäftsführer 
und Präsident im Zusammenhang mit dem aktuellen politischen Geschehen und den 
Auswirkungen auf die Unternehmen. Im Rahmen der Federführung Steuern sind ins-
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besondere die regelmäßigen Gespräche mit dem Hessischen Finanzministerium her-
vorzuheben, in denen gemeinsam mit Unternehmern aktuelle steuerpolitische Vorha-
ben diskutiert werden. In Zusammenhang mit dem Inkrafttreten der neuen Grund-
steuer ab dem Jahr 2025 setzte sich die IHK in Gesprächen mit der Politik und durch 
Pressemeldungen für eine aufkommensneutrale Umsetzung der Gesetzesreform ein 
und informierte laufend über den Sachstand der Umsetzung. 
 
Das Qualitätsmanagement (QM) bei der IHK Gießen-Friedberg umfasst alle organi-
sierten Maßnahmen, die der Verbesserung von Produkten, Prozessen und Leistungen 
jeglicher Art dienen.  
Seit dem 01.01.2013 ist die IHK Gießen-Friedberg einer der 19 Gesellschafter der Re-
gionalmanagement Mittelhessen GmbH. Weiterhin ist die IHK Gießen-Friedberg einer 
der sechs Gesellschafter der Wirtschaftsförderung Wetterau GmbH (wfg). Der Haupt-
geschäftsführer der IHK Gießen-Friedberg ist ehrenamtlicher Geschäftsführer der wfg. 
 
Geschäftsbereich Aus- und Weiterbildung 
Im Jahr 2024 hat die IHK Gießen-Friedberg bis zum Stichtag 30. September einen 
Rückgang bei neu eingetragenen Ausbildungsverträgen verzeichnet, wobei 2.005 
neue Verträge registriert wurden, 16 weniger als im Vorjahr. Trotz dieses Rückgangs 
bleibt der Bezirk unter dem hessenweiten Durchschnittsrückgang von 2,8 %, was die 
Wirksamkeit der Bemühungen zur Förderung der Ausbildungsbereitschaft und zur 
Bewältigung ungünstiger wirtschaftlicher Bedingungen unterstreicht. Im engen Aus-
tausch mit den Ausbildungsunternehmen setzt die IHK auf etablierte und neue Pro-
jekte zur Unterstützung bei der Azubi-Suche, darunter die IHK-Lehrstellenbörse, der 
Ausbildungsatlas, die Ausbildungsmesse „Berufswegekompass“, die Broschüre „Schu-
le und was dann“ und seit 2024 die bundesweite Kampagne „Jetzt#könnenlernen“. 
Neue Initiativen wie die „Ausbildungsbotschafter Gießen“, finanziert vom Landkreis 
Gießen, erweitern diese Anstrengungen.  
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Die Projekte „Willkommenslotse“, „Fachberatung für Inklusion“ und „Passgenaue Be-
setzung“ aus 2023 wurden weiterentwickelt und zeigen erste Erfolge. Der Fachkräfte-
mangel führte zur Einrichtung der Position eines Fachreferenten für die Gewinnung 
ausländischer Fachkräfte. Dessen Veranstaltung „Fachkräfte-Nexus“ bringt Unterneh-
mer und Drittanbieter internationaler Fachkräftevermittlung zusammen. Die unter-
stützenden Aktivitäten der IHK konzentrieren sich darauf, den Mitgliedsunternehmen 
in einer dynamischen und anspruchsvollen Zeit zur Seite zu stehen. 
 
Geschäftsbereich International 
Die Entwicklungen des Gaza-Kriegs und des Russland-Ukraine Konflikts spiegelten 
sich im Jahr 2024 im Beratungsgeschäft der IHK Gießen-Friedberg wider. Des Weite-
ren stellten die zusätzlichen Bürokratielasten des EU-CO2-Grenzausausgleichs-
mechanismus (CBAM) die international vernetzte Wirtschaft vor Herausforderungen. 
Die IHK stellte für ihre exportorientierten Unternehmen in 2024 unter anderem zahl-
reiche Ursprungszeugnisse aus. Diese stellen in vielen Drittstaaten die Eintrittskarte 
zum Markt dar.  
 
Die IHK Gießen-Friedberg ist für den Bereich Außenwirtschaft Federführer für den 
IHK-Verbund Mittelhessen. Die IHK betreut und koordiniert die Arbeitskreise für Mit-
telhessen. In den Arbeitskreisen (AK China und Exportleiterkreis) sind 43 Unterneh-
mensvertreter registriert.   
 

Die IHK Gießen-Friedberg verfolgt das entwicklungspolitische Leitbild „Hilfe zur 
Selbsthilfe“. Aus diesem Grund engagiert sich die IHK seit vielen Jahren in Projekten 
der Entwicklungszusammenarbeit mit lokalen Institutionen der Privatwirtschaft und 
der beruflichen Bildung. Seit Anfang 2023 läuft eine Kammer- und Verbandpartner-
schaft (KVP) mit drei nigerianischen Partnerkammern, die zwei Phasen à drei Jahre 
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umfasst und durch Mittel des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ) finanziert und von der sequa gGmbH verwaltet wird.  
 
Vom 13. – 14. Juni 2024 waren bei der internationalen Netzwerkkonferenz „The world 
meets in Giessen (TWmiG) Teilnehmer aus Europa, Asien, Afrika und Nord- und Süd-
amerika zu Gast und tauschten sich über Möglichkeiten der Kooperation aus. Die 
Veranstaltung ist eine „Mitmach-Veranstaltung“, bei der die Teilnehmer in Kurzprä-
sentationen ihr Geschäftsfeld vorstellen und anschließend Gelegenheit zur direkten 
Kontaktaufnahme miteinander hatten. Auch ein Speed-Matching-Day fand statt.  
 
Geschäftsbereich Standortpolitik 
Im Zuge des geplanten Verkehrsversuchs und der Ausarbeitung des Verkehrsentwick-
lungsplans 2030 hat sich ein intensiver und regelmäßiger Austausch zwischen der IHK 
und der Stadtführung von Gießen etabliert. Vertreter der Stadt informieren in den 
Gesprächen über geplante Verkehrsanpassungen und nehmen die Anregungen der 
Wirtschaft auf. Ziel dieser Gespräche ist es, die Mobilität zu verbessern. Erste Ergeb-
nisse dieser Zusammenarbeit sind eine übersichtlichere Gestaltung und Stärkung des 
öffentlichen Nahverkehrs sowie Verbesserungen an den zentralen Verkehrsknoten-
punkten entlang der Hauptverkehrsrouten der Stadt. 
 
Im Jahr 2024 feierte die IHK-Aktion „Heimat Shoppen“ ihr zehnjähriges Bestehen. Die 
Initiative zielt darauf ab, mithilfe von Werbemaßnahmen und besonderen Angeboten 
die lokale Wirtschaft zu stärken. Die IHK Gießen-Friedberg unterstützt den stationären 
Handel durch Bereitstellung von Werbematerial und Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Mit dem IHK Baustellen-Portal unterstützt die IHK Gießen-Friedberg Unternehmen 
dabei, sich frühzeitig auf Baustellen vor ihrem Ladenlokal einzustellen, um existenz-
bedrohende Kunden- und Umsatzverluste zu vermeiden. Im Berichtsjahr wurde das 
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Portal auf bundesweite Baustellen ausgeweitet. Damit ist es nun das umfangreichste 
Portal in Deutschland für zukünftige und aktuelle Baustellen.  
 
GB Existenzgründung, Unternehmensförderung, Innovation und Umwelt 
Die IHK Gießen-Friedberg bietet erstmals in Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftspa-
ten e.V. und der Wirtschaftsförderung der Stadt Gießen ein spezielles Existenzgrün-
dungsseminar für Mitbürger mit internationalen Wurzeln an. Existenzgründer mit 
Migrationshintergrund haben meist besondere Herausforderungen auf dem Weg zur 
erfolgreichen Gründung zu meistern. Ziel des Seminars ist es, die Gründungsinteres-
sierten gut auf die Existenzgründung vorzubereiten.  
 
Wirtschaftlich schwierige Phasen können bei Unternehmen zu ernsten Liquiditäts-
problemen führen, die drohende Maßnahmen von Lieferanten, Banken, Krankenkas-
sen und dem Finanzamt nach sich ziehen, bis hin zur Gefahr einer Insolvenzanmel-
dung. Das neue "Beratungsangebot Unternehmenssicherung" der IHK Gießen-
Friedberg bietet hier gezielte Unterstützung durch einen Pool von fünf fachkundigen 
Beratern, die kleinen und mittleren Unternehmen sowie Startups in Krisensituationen 
helfen. Das Hauptziel dieser Unterstützung ist es, eine drohende Insolvenz abzuwen-
den und die unternehmerische Existenz nachhaltig zu sichern sowie eine erfolgreiche 
Sanierung umzusetzen. 
 
Geschäftsbereich Recht und Steuern 
Im Geschäftsbereich Recht lag der Schwerpunkt in 2024 auf der Gründung eines Ar-
beitskreises für die Immobilienwirtschaft. Außerdem befasst sich der Arbeitskreis Per-
sonal mit dem Umgang künstlicher Intelligenz im Personalwesen. 
 
Als Federführer Steuern gab die IHK wieder eine Analyse der Veränderung der He-
besätze in den hessischen Kommunen, den „Hebesatz-Monitor 2024“, heraus. Bera-
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tungsschwerpunkte lagen auf der Umsatzsteuer und der ab 2025 eingeführten ver-
pflichtenden eRechnung. Der Finanz- und Steuerausschuss der IHK Gießen-Friedberg 
befasste sich schwerpunktmäßig mit der eRechnung und den Kommunalsteuern. 
 
Im Bereich der gesetzlich zugewiesenen hoheitlichen Aufgaben beantwortete der Ge-
schäftsbereich Recht und Steuern unter anderem Anfragen der Gerichte zu Handels-
registereintragungen, Anfragen der Gerichte zur Benennung von Sachverständigen, 
Anfragen der Regierungspräsidien zu Gewerbeuntersagungsverfahren und Anfragen 
zu Marktveranstaltungen.  
 

II. Vermögens-, Finanz-, Ertragsentwicklung und -lage 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Bilanzsumme um 1.137.423,06 Euro vermindert. 
Auf der Aktivseite ist im Wesentlichen eine Zunahme der Finanzanlagen und eine Ab-
nahme des Kassenbestandes und der Forderungen zu verzeichnen. Auf der Passivsei-
te hat es im Wesentlichen einen Rückgang im Eigenkapital gegeben, wohingegen die 
Pensionsrückstellungen und die Verbindlichkeiten gestiegen sind.  
 
Aus der Erfolgsrechnung ergibt sich, dass die Beiträge mit rund drei Viertel der Be-
triebserträge die mit Abstand wichtigste Ertragsposition darstellen. Die Beitragsein-
nahmen lagen mit 16,5 % deutlich unter denen des Vorjahres. Wie in den Erläuterun-
gen zur Erfolgsrechnung angeführt, resultiert die Abnahme im Wesentlichen aus 
niedrigeren Erträgen aus den Beiträgen des laufenden Jahres, da der Umlage-
Hebesatz wegen des aufgelaufenen Ergebnisvortrags einmalig auf 0,10 % gesenkt 
wurde. Im Vorjahr betrug dieser noch 0,27 %. Die Erträge aus Gebühren verzeichnen 
ein Plus von 2,8 %, wohingegen die Entgelte um 1,0 % gegenüber dem Vorjahr ge-
sunken sind. Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen, im Wesentlichen aufgrund 
der Auflösung einer Pensionsrückstellung im Vorjahr, 59,3*% unter dem Vorjahresni-



                                                                          
 

  12 

veau. Bei den Betriebserträgen ist insgesamt im Vergleich zum Vorjahr ein Rückgang 
um 2.550.615,32 Euro zu verzeichnen.  
 
Der Betriebsaufwand ist um 1.991.215,42 Euro gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Im 
Wesentlichen ist dies auf einen um 1.512.954,63 Euro höheren Personalaufwand und 
auf um 280.868,73 Euro höhere sonstige betriebliche Aufwendungen zurückzuführen. 
 
Das Betriebsergebnis beträgt somit minus 2.033.255,57 Euro. Das Finanzergebnis be-
läuft sich auf plus 414.388,58 Euro. Unter Berücksichtigung des Ergebnisvortrages aus 
dem Vorjahr und der Entnahme aus der Digitalisierungsrücklage resultiert insgesamt 
ein positives Ergebnis von 2.194.916,15 Euro. Das Ergebnis soll in das Jahr 2025 vor-
getragen werden.  
 
Die Finanzrechnung weist zum 31. Dezember 2024 einen Finanzmittelbestand von 
6.192.032,45 Euro aus. Dies ist im Vergleich zum Vorjahr eine Abnahme von 
1.638.691,89 Euro, was im Wesentlichen auf einen negativen Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit zurückzuführen ist.   
 

III. Personalbericht 

Die Personalkapazität ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Sie betrug gemessen in 
Vollzeitstellen 78,11 (Vorjahr 74,95). Hiervon sind 0,63 Mitarbeiter befristet und 25,11 
Mitarbeiter in Teilzeit beschäftigt, was einer Quote von 0,8 % bzw. 32,1*% entspricht. 
Es werden zwei Auszubildende in den Berufsbildern „Kaufmann/ -frau für Büroma-
nagement“ und „Fachinformatiker/ in Systemintegration“ ausgebildet. Insgesamt be-
trägt der Personalaufwand in 2024 7.715.588,35 Euro (Vorjahr 6.202.633,72 Euro), wo-
von 5.554.223,05 Euro (Vorjahr 5.041.185,51 Euro) für Gehälter angefallen sind.  
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Die IHK Gießen-Friedberg legt großen Wert auf die Fortbildung der Mitarbeiter. Die 
Mitarbeiter nehmen regelmäßig an Schulungen teil, um sich weiter für bestehende 
oder auch zukünftige Aufgaben zu qualifizieren. 
 

IV. Prognosebericht 

Der Wirtschaftsplan 2025 geht von Erträgen in Höhe von 13.200.200,00 Euro und 
Aufwendungen in Höhe von 15.085.000,00 Euro und somit von einem negativen Jah-
resergebnis in Höhe von 1.884.800,00 Euro aus, das durch den Ergebnisvortrag und 
Rücklagenentnahmen ausgeglichen werden kann. In den Planzahlen 2025 werden 
gemäß der Planung aus dem Herbst 2024 damit um ca. 20,8*% steigende Erträge aus 
Beiträgen gegenüber dem Ist 2024 erwartet. Bei den Beiträgen laufendes Jahr ist we-
gen des aufgelaufenen Ergebnisvortrags eine einmalige Beitragssenkung für 2024 
vorgenommen worden. In den letzten Jahren bis einschließlich des Jahres 2023 be-
trug der Umlage-Hebesatz 0,27 %. Im Jahr 2024 ist dieser auf 0,10 % gesenkt worden. 
In 2025 liegt der Umlage-Hebesatz dagegen bei 0,22*%. Die Erträge aus Beiträgen für 
Vorjahre werden voraussichtlich sinken. Die Gebühren werden voraussichtlich um ca. 
8,8 % sinken. Für die Entgelte wird ein leichter Rückgang um 1,4 % erwartet. Das Jah-
resergebnis wird um ca. 253.300 Euro gegenüber dem Vorjahr rückläufig sein. 
 
Die Folgen des Krieges in der Ukraine haben in kurzer Zeit die ökonomischen Rah-
menbedingungen für deutsche Unternehmen geändert. Die Wirtschaft in Deutschland 
ist Anfang 2025 mit einem Plus von 0,4 % zum Vorquartal nur leicht gewachsen. Für 
die IHK bedeutet dies, dass sich je nach weiterer Entwicklung rückläufige Erträge aus 
Beiträgen, Gebühren und Entgelten ergeben könnten.  
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Die bisherige Geschäftsentwicklung des Geschäftsjahres 2025 ist bei den Beiträgen 
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lageberichts neutral zu bewerten. Die geplanten 
Erträge und Aufwendungen werden voraussichtlich im Plan liegen, so dass das in 
2025 geplante Jahresergebnis im Ist erreicht werden wird.  
 

V. Chancen- und Risikobericht 

Der überwiegende Teil der Betriebserträge wird durch Beiträge der Mitgliedsunter-
nehmen erbracht. Die heterogene Mitgliederstruktur des Kammerbezirkes reduziert 
die Abhängigkeit von einzelnen Branchen oder einzelnen Unternehmen im Vergleich 
zu anderen Industrie- und Handelskammern. Die Höhe der Beitragserträge ist abhän-
gig von der konjunkturellen Situation und der Ertragslage der Unternehmen.  
 
Ein bisheriges Risiko bezüglich der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage aufgrund 
der Abhängigkeit der Pensionsrückstellung vom 10 Jahres-Durchschnittszins wird sich 
in naher Zukunft in eine Chance umkehren. Der Zuführungsbedarf bei den Rückstel-
lungen für Pensionen wird aufgrund gestiegener Zinsen und dem allgemein noch 
höheren Zinsniveau voraussichtlich von Jahr zu Jahr geringer ausfallen. Einen gegen-
läufigen Effekt könnten steigende Gehälter bei hoher Inflation darstellen.  
 
Durch das monatlich durchgeführte Finanzcontrolling zwischen Hauptgeschäftsführer 
und dem Geschäftsbereich Zentrale Aufgaben werden Abweichungen von den Plan-
werten identifiziert. Im Bedarfsfall werden Gegenmaßnahmen eingeleitet. Die IHK hat 
zudem für weitere Risiken Vorsorge in Form von Versicherungen und Rückstellungen 
getroffen.  
 
Durch den 2022 durch Russland begonnenen Krieg in der Ukraine und die allgemeine 
wirtschaftliche Lage können sich durch nicht bezifferbare Auswirkungen auf die hei-
mischen Unternehmen in Zukunft die Bemessungsgrundlagen der Beitragserlöse 
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vermindern. Negative Auswirkungen auf die Gebühren und Entgelte können ebenfalls 
nicht ausgeschlossen werden.  
 
Die IHK Gießen-Friedberg war in 2022 auch von dem bundesweiten Cyber-Angriff auf 
die IHK-Organisation und dem damit verbundenen Ausfall von Teilen der IT-
Infrastruktur betroffen. Cyber-Angriffe auf die IHK-Organisation und die damit ver-
bundenen Auswirkungen auf die IHKs stellen daher ein weiteres Risiko dar und kön-
nen die IHK-Arbeit stark beeinträchtigen. Der Fachkräftemangel auf dem Arbeits-
markt könnte in Zukunft für zunehmende Schwierigkeiten bei der Besetzung von Stel-
len der IHK Gießen-Friedberg sorgen.  
 
Chancen sieht die IHK in der zunehmenden Digitalisierung und der damit möglichen 
besseren Kundenorientierung, der Optimierung von Geschäftsprozessen und der 
Übernahme zusätzlicher hoheitlicher Aufgaben. 
 

VI. Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die einen wesentlichen Einfluss auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage haben, haben sich nicht ergeben.  
 
Gießen, 14. August 2025 
 
Rainer Schwarz Dr. Matthias Leder 
Präsident Hauptgeschäftsführer 



AKTIVA PASSIVA
31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2023

€ € € €
A. Anlagevermögen 16.829.627,21 16.562.220,50 A. Eigenkapital 6.637.346,69 8.268.884,88 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 31.509,88 8,00 I. Nettoposition 2.500.000,00 2.500.000,00 

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 7,00 8,00 II. Ausgleichsrücklage 1.133.430,54 1.133.430,54 
 und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten u. Werten

2. Geleistete Anzahlungen auf Bestellungen von 31.502,88 0,00 III. Andere Rücklagen 809.000,00 932.000,00 
immateriellen Vermögensgegenständen

IV. Ergebnis 2.194.916,15 3.703.454,34 

II. Sachanlagen 4.152.654,00 4.218.491,00 B. Rückstellungen 16.144.844,00 15.774.541,00 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, 3.930.053,00 4.015.677,00 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 14.595.857,00 13.991.128,00 
einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken Verpflichtungen

2. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsaustattung 222.601,00 202.814,00 
2. Sonstige Rückstellungen 1.548.987,00 1.783.413,00 

III. Finanzanlagen 12.645.463,33 12.343.721,50 
C. Verbindlichkeiten 874.878,40 757.409,58 

1. Beteiligungen 80.114,80 80.114,80 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 10.468.436,16 10.192.781,66 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 160.534,68 213.044,08 
3. Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche 2.096.912,37 2.070.825,04 

2. Sonstige Verbindlichkeiten 714.343,72 544.365,50 
7.149.730,33 8.927.471,43 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 882.108,70 875.765,39 
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 957.697,88 1.096.747,09 

1. Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten und 863.946,96 920.466,26 
sonstigen Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein 610,00 1.115,00 
Beteiligungsverhältnis besteht

3. Sonstige Vermögensgegenstände 93.140,92 175.165,83 

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben  bei 6.192.032,45 7.830.724,34 
Kreditinstituten und Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten 559.820,25 186.908,92 

24.539.177,79 25.676.600,85 24.539.177,79 25.676.600,85 

Gießen, 14. August 2025
Rainer Schwarz, Präsident Dr. Matthias Leder, Hauptgeschäftsführer

    Bilanz zum 31. Dezember 2024                                                                        

B. Umlaufvermögen
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1. Erträge aus Beiträgen 7.315.100,00 8.531.433,85 1.216.333,85 10.218.888,49
2. Erträge aus Gebühren 1.188.700,00 1.190.700,77 2.000,77 1.158.121,32

3. Erträge aus Entgelten 744.900,00 744.520,05 -379,95 751.970,03

4. Erhöhung/ Verminderung Bestand fertige/ unfertige Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

6. Sonstige betriebliche Erträge 651.700,00 608.734,73 -42.965,27 1.497.024,88
davon Erträge aus Erstattungen 549.500,00 526.881,40 -22.618,60 344.355,54

Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Erträge aus Auflösung von sonstigen Rückstellungen 0,00 163,00 163,00 1.100.727,85
Sonstige periodenfremde Erträge 0,00 0,00 0,00 1.160,28
Erträge aus Abführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebserträge 9.900.400,00 11.075.389,40 1.174.989,40 13.626.004,72

7. Materialaufwand 1.454.100,00 1.290.303,22 -163.796,78 1.102.337,05
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren 244.100,00 248.732,21 4.632,21 226.226,43

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.210.000,00 1.041.571,01 -168.428,99 876.110,62

8. Personalaufwand 7.332.500,00 7.715.588,35 383.088,35 6.202.633,72
a) Gehälter 5.739.700,00 5.554.223,05 -185.476,95 5.041.185,51

b) Soziale Abgaben/ Aufwendungen für Altersversorgung u. Unterstützung 1.592.800,00 2.161.365,30 568.565,30 1.161.448,21

9. Abschreibungen 178.500,00 177.591,90 -908,10 168.166,01
a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des
    Anlagevermögens und Sachanlagen 178.500,00 177.591,90 -908,10 168.166,01

b) Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00 0,00

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.123.400,00 3.925.161,50 -1.198.238,50 3.644.292,77
davon Zuführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebsaufwand 14.088.500,00 13.108.644,97 -979.855,03 11.117.429,55

Betriebsergebnis -4.188.100,00 -2.033.255,57 2.154.844,43 2.508.575,17

11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
      Finanzanlagevermögens 182.300,00 432.254,35 249.954,35 203.062,57
13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 102.300,00 247.442,24 145.142,24 132.315,05
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. Wertpapiere des Umlaufvermögen 0,00 1.124,00 1.124,00 0,00
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 265.300,00 264.184,01 -1.115,99 281.240,81

Finanzergebnis 19.300,00 414.388,58 395.088,58 54.136,81

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -4.168.800,00 -1.618.866,99 2.549.933,01 2.562.711,98

16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00
17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00 0,00
19. Sonstige Steuern 13.300,00 12.671,20 -628,80 12.981,20
20. Jahresergebnis -4.182.100,00 -1.631.538,19 2.550.561,81 2.549.730,78

21. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 3.461.500,00 3.703.454,34 241.954,34 1.052.723,56

22. Entnahmen aus Rücklagen 720.600,00 123.000,00 -597.600,00 101.000,00
 - aus der Ausgleichsrücklage 443.600,00 0,00 -443.600,00 0,00
 - aus anderen Rücklagen (Digitalisierungsrücklage) 277.000,00 123.000,00 -154.000,00 101.000,00

23. Einstellungen in Rücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00
 - in die anderen Rücklagen (Digitalisierungsrücklage) 0,00 0,00 0,00 0,00

24. Ergebnis 0,00 2.194.916,15 2.194.916,15 3.703.454,34

Erfolgsrechnung Plan-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 2024           
Ist 2023

   €
 Abweichung    

€ 
Plan 2024

   €
Ist 2024

   €
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Plan 2024 Ist 2024 Abweichung Ist 2023

€ € € €
1. Jahresergebnis vor außerordentlichen Posten -4.182.100,00 -1.631.538,19 2.550.561,81 2.549.730,78

2. (+/-) Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens 178.500,00 178.715,90 215,90 168.166,01

(+/-) Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen, (+/-) Bildung Passive RAP (+) / Auflösung -218.500,00 3.734,98 222.234,98 -1.458.490,58

Aktive RAP (+), Auflösung Passive RAP (-) / Bildung Aktive RAP (-)

(+/-) sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-) 0,00* 0,00 0,00 0,00

5. (+/-) Verlust (+) / Gewinn (-) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0,00* -3.224,00 -3.224,00 5.973,40

(+/-) Abnahme (+) / Zunahme (-) der Vorräte, der Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, 0,00* 139.049,21 139.049,21 -421.862,85

Entgelte und sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie andere Aktiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

(+/-) Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten 0,00* 117.468,82 117.468,82 267.892,97

und sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie andere Passiva, die nicht der

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

8. (+/-) Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen Posten 0,00* 0,00 0,00 0,00

9. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -4.222.100,00 -1.195.793,28 3.026.306,72 1.111.409,73

10. (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 0,00 3.399,00 3.399,00 18.691,60

11 (-) Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -102.000,00 -111.928,90 -9.928,90 -136.725,01

12. (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00

13. (-) Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -14.000,00 -31.502,88 -17.502,88 0,00

14. (+) Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00

15. (-) Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -84.500,00 -302.865,83 -218.365,83 -88.725,09

16. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -200.500,00 -442.898,61 -242.398,61 -206.758,50

17. (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00

18. (-) Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00

19. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes -4.422.600,00 -1.638.691,89 2.783.908,11 904.651,23

Summe der Zeilen (9, 16 und 19)

21. (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 8.195.573,11 7.830.724,34 -364.848,77 6.926.073,11

22. = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 3.772.973,11 6.192.032,45 2.419.059,34 7.830.724,34

* Die Positionen 4. bis 8. entfallen im Plan. 

Finanzrechnung Plan-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 2024

6.

7.

20.

3.

4.
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Anhang zum Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 
01. Januar bis 31. Dezember 2024 
 
Erläuterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2024 
 
Die Industrie- und Handelskammer Gießen-Friedberg ist eine Körperschaft des öffent-
lichen Rechts. Für das Rechnungswesen samt Jahresabschluss der Industrie- und Han-
delskammern sind nach § 3 Abs. 7a des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts 
der Industrie- und Handelskammern (IHKG) die Grundsätze kaufmännischer Rech-
nungslegung und Buchführung in sinngemäßer Weise nach dem Dritten Buch des 
Handelsgesetzbuches (HGB) in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden. Das Nähe-
re wird durch die Satzung unter Beachtung der Grundsätze des staatlichen Haushalts-
rechts geregelt. Die Industrie- und Handelskammer Gießen-Friedberg führt ihre Rech-
nungslegung auf der Grundlage des durch die Vollversammlung beschlossenen Fi-
nanzstatuts sowie den dazu von Präsident und Hauptgeschäftsführer erlassenen Richt-
linien. 
 
Die Regelungen und Ausführungen des Finanzstatuts folgen grundsätzlich den für alle 
Kaufleute geltenden Rechnungslegungsvorschriften (§§ 238 bis 257, 284 bis 286 und 
289 HGB sowie Art. 28, 66 und 67 EGHGB) unter Berücksichtigung der Aufgabenstel-
lung und Organisation der Industrie- und Handelskammern und ihrer Einbindung in 
das öffentliche Haushaltsrecht. 
 
Die Gliederung der Bilanz entspricht dem in Anlage III zum Finanzstatut vorgeschrie-
benen Gliederungsschema. 
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I. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht 
geändert. 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und das Sach-
anlagevermögen werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Ab-
schreibungen, bewertet. Die Abschreibungen erfolgen linear und entsprechen der be-
triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. Diese beträgt für die immateriellen Vermögens-
gegenstände 3 Jahre. Für die Gebäude wurde eine Nutzungsdauer von bis zu 44 Jahren 
unterstellt. Für Betriebsvorrichtungen sowie die übrigen Sachanlagen beträgt die be-
triebsgewöhnliche Nutzungsdauer zwischen 3 und 17 Jahren. Geringwertige Vermö-
gensgegenstände (Anschaffungskosten von 250 Euro bis 1.000 Euro zuzüglich Um-
satzsteuer) werden in einem Sammelposten über 5 Jahre linear abgeschrieben. Bei An-
schaffungskosten bis 250 Euro zuzüglich Umsatzsteuer werden diese im Jahr des Zu-
gangs als Aufwand erfasst.  
 
Die festverzinslichen Wertpapiere, Inhaberschuldverschreibungen und Unternehmens-
anleihen werden mit den Anschaffungskosten, höchstens mit dem Nominalwert be-
wertet. Die Fondsanteile sind mit den Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren bei-
zulegenden Wert ausgewiesen. Beteiligungen und Anteile sind mit dem Anteil am 
Stammkapital bewertet. Unter den Finanzanlagen erfasste Festgelder und Spargutha-
ben werden zum Nominalwert angesetzt. Die sonstigen Ausleihungen werden zu An-
schaffungskosten oder zum Nennwert bewertet. Das beim VdW Pensionstrust e.V. ge-
haltene Vermögen wird mit den Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizule-
genden Wert ausgewiesen. Die festverzinslichen Wertpapiere, Inhaberschuldverschrei-
bungen, Fondsanteile und Sparguthaben des Anlagevermögens dienen der finanziel-
len Unterlegung der Rücklagen- und Rückstellungspositionen auf der Passivseite.  
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Die Forderungen aus Beiträgen, Gebühren und Entgelten sowie die sonstigen 
Vermögensgegenstände sind zum Nominalwert oder dem am Bilanzstichtag niedri-
geren beizulegenden Wert angesetzt. Den im Forderungsbestand liegenden besonde-
ren Risiken wurde durch die Bildung von Wertberichtigungen Rechnung getragen.  
Für die Forderungen aus Beiträgen werden zudem auf der Basis der Bescheidjahre Ein-
zelwertberichtigungen in pauschalierter Form, wie in der folgenden Tabelle gemäß den 
Empfehlungen des IHK/DIHK Arbeitskreises „Kaufmännisches Rechnungswesen und 
Controlling“ ersichtlich, angesetzt. 
 
Geschäftsjahr HR KGT 
Aktuell 0 % 10 % 
Vorjahr 70 % 90 % 
Übrige Vorjahre 100 % 100 % 
 
Die nicht einzelwertberichtigten Forderungen aus Gebühren und Entgelten wurden 
pauschal mit 10 % wertberichtigt. 
 
Die flüssigen Mittel und die Fest- und Termingelder werden zum Nominalwert bi-
lanziert. 
 
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Auszahlungen vor dem Bilanz-
stichtag für Leistungen danach. 
 
Das Eigenkapital setzt sich zusammen aus der Nettoposition, der Ausgleichsrücklage, 
der Digitalisierungsrücklage und dem Ergebnis. Die Nettoposition wurde in der Eröff-
nungsbilanz mit dem Saldo aus den bilanzierten Aktiva und den sonstigen Passiva an-
gesetzt. Im Jahr 2017 sowie im Jahr 2020 hat die IHK von den Regelungen des § 15a 
Abs. 1 FS Gebrauch gemacht und die Nettoposition aufgrund von Veränderungen 
beim unbeweglichen Sachanlagevermögen um T€ 830 bzw. T€ 470 auf T€ 2.500 er-
höht. Die Ausgleichsrücklage ist dafür bestimmt, risikoorientiert ergebniswirksame 
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Schwankungen auszugleichen und eine Vorfinanzierungsfunktion im Sinne einer Liqui-
ditätsvorsorge zu übernehmen. Um der Angemessenheit der Ausgleichsrücklage Rech-
nung zu tragen, wurde eine Risikoprognose erstellt und durch Simulationsverfahren 
mit einer von Wirtschaftsprüfern geprüften Softwarelösung die Dotierungshöhe ermit-
telt. Die Dotierung der Ausgleichsrücklage zum Bilanzstichtag erfolgt aufgrund Be-
schluss der Vollversammlung. Die sonstigen Rücklagen sind hinsichtlich des Zwecks 
sowie der Bewertung und Verwendung nach den Bestimmungen des § 15a FS konkre-
tisiert. 
 
Bei der Bildung und Bemessung der Rückstellungen wurde allen erkennbaren Risiken 
angemessen und hinreichend Rechnung getragen. Die Rückstellungen werden mit 
dem Betrag angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung zur Erfüllung 
der Verpflichtung notwendig ist. Die Abzinsung von Rückstellungen mit einer Restlauf-
zeit von mehr als einem Jahr erfolgte gemäß § 253 Abs. 2 HGB. 
 
Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden ausgehend 
von den versicherungsmathematischen Gutachten nach dem modifizierten Teilwertver-
fahren zum Stichtag berechnet. In die Berechnungen wurden die Heubeck-Richttafeln 
2018 G einbezogen. Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB beträgt minus 
105.876*Euro. Den Berechnungen lag zum 31.12.2024 ein durchschnittlicher Marktzins-
satz der vergangenen zehn Jahre von 1,90 % (im Vorjahr 1,82 %) und eine Gehalts- und 
Rentendynamik von 2,25 % (im Vorjahr 2,25 %) zu Grunde.  
 
Zu den Rückstellungen für Beihilfeverpflichtungen, Verpflichtungen aus der Altersteil-
zeit und Jubiläumsverpflichtungen wurden versicherungsmathematische Gutachten 
eingeholt. Der darin angenommene Rechnungszins beträgt 1,96 % (im Vorjahr 1,74*%), 
die Gehalts- bzw. Rentendynamik wurde mit 2,25 % (im Vorjahr 2,25 %) festgesetzt. 
Der angenommene Rechnungszins bei den Verpflichtungen aus der Altersteilzeit liegt 
entsprechend der Restlaufzeit bei 1,48 % (im Vorjahr 1,00 %).  
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Die Berechnungen erfolgten nach versicherungsmathematischen Grundsätzen unter 
Berücksichtigung des modifizierten Teilwertverfahrens bei den Beihilfeverpflichtungen 
sowie der PUC-Methode bei den beiden anderen Rückstellungen unter Anwendung 
der Heubeck-Richttafeln 2018 G. Zur Ermittlung der anderen sonstigen Rückstellungen 
wurden eigene Berechnungen durchgeführt. 
 
Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert. 
 
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten erhaltene Einzahlungen im 
Jahr 2024 für Leistungen, die noch zu erbringen sind.  
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II. Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzpositionen 
 

AKTIVA/Anlagevermögen  

31.12.2024 31.12.2023 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 31.509,88 8,00 
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Recht und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

7,00 8,00 

Softwarelizenzen 7,00 8,00 
2. Geleistete Anzahlungen 31.502,88 0,00 

Geleistete Anzahlungen auf Bestellungen von immateriellen Vermögensgegenst. 31.502,88 0,00 

 
Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr resultiert aus geleisteten Anzahlungen für eine 
Veranstaltungsplattform der jährlichen Konferenz „The world meets in Giessen“.  
 

31.12.2024 31.12.2023 
II. Sachanlagen 4.152.654,00  4.218.491,00  
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, einschließlich 

Bauten auf fremden Grundstücken 
3.930.053,00  4.015.677,00 

Grundstücke 925.000,00 925.000,00 
Gebäude Gießen, Lonystr. 7 1.542.729,00 1.582.286,00 
Gebäude Friedberg, Goetheplatz 2-3 1.035.559,00 1.061.719,00 
Gebäude Friedberg, Hanauer Str. 5 426.765,00 446.672,00 

   

2. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 222.601,00  202.814,00 
Fuhrpark 14.049,00 16.907,00 
Datenverarbeitungs- und Kommunikationsanlagen 45.336,00 63.255,00 
Büromöbel und sonstige Geschäftsausstattung 58.707,00 67.198,00 
Büromaschinen 10,00 10,00 
Werkzeuge und Werksgeräte 3,00 3,00 
Geringwertige Wirtschaftsgüter 104.496,00 55.441,00 

 
Die Abnahme bei den Sachanlagen resultiert aus dem Saldo aus Zugängen, Abgängen 
und planmäßigen Abschreibungen.   
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31.12.2024 31.12.2023 

III. Finanzanlagen 12.645.463,33  12.343.721,50 
1. Beteiligungen Stammkapital  80.114,80 80.114,80 Prozentualer 

Anteil der IHK 
Gießen-Friedberg 

Bürgschaftsbank Hessen GmbH,  
Wiesbaden 

2.383.450,00 16.858,32 16.858,32 0,71 
IHK Gesellschaft für Informationsverarb. 
mbH, Dortmund 

1.000.000,00 1.360,00 1.360,00 0,14 
TransMit Gesellschaft für Technologie-
transfer mbH, Gießen 

198.000,00 22.000,00 22.000,00 11,11 
Technologie- und Innovationszentrum 
Gießen GmbH, Gießen 

71.000,00 5.000,00 5.000,00 7,04 
Wirtschaftsförderung Wetterau GmbH, 
Friedberg 

25.000,00 4.166,00 4.166,00 16,66 
Vulkanregion Vogelsberg Tourismus 
GmbH, Schotten (vormals Region Vo-
gelsberg Touristik GmbH, Schotten) 

25.011,00 415,00 415,00 1,66 

Frankfurt Rhein Main GmbH, Internati-
onal Marketing of the Region, Frankfurt 

250.000,00 2.325,00 2.325,00 0,93 
MBG H Mittelständische Beteiligungs-
gesellschaft mbH, Wiesbaden 

5.000.700,00 11.152,22 11.152,22 0,22 
Regionalmanagement Mittelhessen 
GmbH, Gießen 

25.000,00 2.399,00 2.399,00 9,60 
IHK DIGITAL GmbH, Berlin 100.000,00 14.439,26 14.439,26 0,68 

 
   

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 10.468.436,16  10.192.781,66 
Festverzinsliche Wertpapiere 3.250.000,00 2.250.000,00 
Fondsanteile 3.827.972,84  4.172.805,50 
Sparguthaben  3.390.463,32  3.769.976,16 

   

3. Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche 2.096.912,37  2.070.825,04 
Genossenschaftsanteil Volksbank Mittelhessen, Gießen 25,00 25,00 
Vermögenswerte für Rückdeckungsansprüche  

beim VdW Pensionstrust e.V. 
2.096.887,37  2.070.800,04 

 
Die Erhöhung der Wertpapiere des Anlagevermögens resultiert aus der Wiederanlage 
von erzielten Erträgen. Die Erhöhung bei den Vermögenswerten für Rückdeckungsan-
sprüche geht auf Ertragsgutschriften zurück.  
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AKTIVA/Umlaufvermögen  
 

31.12.2024 31.12.2023 
I.  Forderungen und sonstige Vermögensgegen-   

stände 
957.697,88 1.096.747,09 

1. Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen Liefe-
rungen und Leistungen 

863.946,96 920.466,26 
   

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 

610,00 1.115,00 
   

3. Sonstige Vermögensgegenstände 93.140,92 175.165,83 
 
Die Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen Lieferungen und 
Leistungen sind im Vergleich zum Vorjahr gesunken. Sie setzen sich zusammen aus 
wertberichtigten Forderungen aus Beiträgen in Höhe von rund 669.600 Euro und For-
derungen aus Gebühren, Entgelten und sonstigen Lieferungen und Leistungen in Höhe 
von rund 194.400 Euro. Dies ist im Vergleich zum Vorjahr bei den Forderungen aus 
Beiträgen eine Abnahme von rund 11.900 Euro. Bei den Forderungen aus Gebühren, 
Entgelten und sonstigen Lieferungen und Leistungen ist eine Abnahme von rund 
44.500 Euro zu verzeichnen. Der Rückgang der sonstigen Vermögensgegenstände re-
sultiert im Wesentlichen aus geringeren abgegrenzten Erträgen kurzfristiger Termin-
gelder.   
 

31.12.2024 31.12.2023 
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Gutha-

ben bei Kreditinstituten und Schecks 
6.192.032,45  

 
7.830.724,34 

Festgeld / Tagesgeld  bei Sparkassen, Banken und sonstigen Kreditinstituten 5.084.014,61 6.523.717,06 
Girokontoguthaben bei Sparkassen, Banken und sonstigen Kreditinstituten 1.106.382,53 1.305.878,94 
Kasse Gießen  

 
833,42  446,65 

Kasse Friedberg 801,89 681,69 
 

Die flüssigen Mittel sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 1.638.700 Euro gesunken, 
was im Wesentlichen auf einen negativen Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
zurückzuführen ist. Dieser resultiert unter anderem aufgrund niedrigerer Erträge aus 
Beiträgen. 
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31.12.2024 31.12.2023 

C. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 559.820,25  186.908,92 
 
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet diverse Auszahlungen des Jahres 
2024 für Leistungen nach dem Bilanzstichtag. In 2024 sind weitere Neuleistungen hin-
zugekommen, die die IHK DIGITAL GmbH, Berlin, betreffen. Es handelt sich hierbei um 
Neuleistungen und damit Entwicklungskosten der IHK DIGITAL GmbH, Berlin, welche 
ab dem Bereitstellungszeitpunkt der jeweiligen Leistungen ratierlich aufgelöst werden.  
 
 
PASSIVA 

31.12.2024 31.12.2023 
A. Eigenkapital 6.637.346,69 8.268.884,88  
I. Nettoposition 2.500.000,00 2.500.000,00 
   

II. Ausgleichsrücklage 1.133.430,54  1.133.430,54  
   

III. Andere Rücklagen 809.000,00 932.000,00 
   

IV. Ergebnis 2.194.916,15 3.703.454,34 

 
Das Eigenkapital vermindert sich um rund 1.631.500 Euro. Dies resultiert insbesondere 
aus dem Jahresergebnis 2024. Im Abschnitt „Erläuterungen zur Erfolgsrechnung für das 
Geschäftsjahr 2024“ wird unter anderem auf höhere Aufwendungen für Altersversor-
gung und niedrigere Erträge aus Beiträgen eingegangen. Die der ausgewiesenen Do-
tierung der Ausgleichsrücklage zu Grunde liegende Risikoaggregation führt zu einer 
Schadenssumme von ca. 1.171.000 Euro. Die unter den anderen Rücklagen ausgewie-
sene Digitalisierungsrücklage mit einer Abnahme von 123.000 Euro dient der Absiche-
rung des IHK-Anteils am prognostizierten Aufwand für die Digitalisierung der IHK-
Organisation bis 2027. 
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31.12.2024 31.12.2023 
B. Rückstellungen 16.144.844,00 15.774.541,00  
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 14.595.857,00  13.991.128,00 
3. Sonstige Rückstellungen 1.548.987,00 1.783.413,00  

Beihilferückstellungen 573.156,00 566.931,00 
Sonstige Personalrückstellungen 847.936,00 1.092.882,00 
Andere sonstige Rückstellungen 127.895,00 123.600,00 

 
Der Anstieg bei den Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen ist 
unter anderem auf erfolgte Gehalts- und Rentensteigerungen zurückzuführen. Der 
leichte Anstieg des Rechnungszinssatzes im Vergleich zum Vorjahr hat dagegen einen 
gegenläufigen Effekt. Die sonstigen Personalrückstellungen betreffen im Wesentlichen 
Urlaub, Überstunden und Jubiläen, die Mitarbeiterprämien bei Erreichung des verein-
barten Finanzziels und die Rückstellung für Altersteilzeit. Der Rückgang der sonstigen 
Personalrückstellungen von rund 245.000 Euro resultiert unter anderem aus dem 
Rückgang der Rückstellung für Altersteilzeit. Die anderen sonstigen Rückstellungen 
setzen sich zusammen aus den Rückstellungen für Aufbewahrungspflichten, Jahresab-
schlusskosten, unterlassene Instandhaltung sowie für Rechts- und Beratungskosten.  
 

Fristigkeit 31.12.2024 31.12.2023 
C. Verbindlichkeiten  874.878,40 757.409,58 
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  160.534,68 213.044,08 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  Unter 1 Jahr 158.657,14 211.166,54 
Sicherheitseinbehalte aus Baumaßnahmen Unter 1 Jahr 

1 - 5 Jahre 
1.877,54 

0,00 

0,00 

1.877,54 
2. Sonstige Verbindlichkeiten  714.343,72 544.365,50 

Kreditorische Debitoren Unter 1 Jahr 154.894,56 144.194,03 
Begabtenförderung Abrechnung jährlich 1.867,91 4.865,45 
Sonstige 

davon: Verbindlichkeiten gegenüber Mittelgebern 

davon: Steuern 

Unter 1 Jahr 557.581,25 

104.345,69 

193.933,97 

395.306,02 

177.393,37 

175.791,11 
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Die Verbindlichkeiten sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 117.500 Euro gestiegen, 
was im Wesentlichen auf Verbindlichkeiten gegenüber den Sozialversicherungsträgern 
zurückzuführen ist. Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Mittelgebern handelt es sich 
vor allem um Verbindlichkeiten aus dem Projekt „KVP Nigeria“, welches in 2023 gestar-
tet ist. In den sonstigen Verbindlichkeiten sind sonstige Steuerverbindlichkeiten in Hö-
he von rund 193.900 Euro enthalten, welche im Wesentlichen die Lohnsteuer für den 
Dezember beinhalten.  
 

31.12.2024 31.12.2023 
D. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 882.108,70  875.765,39 
Berufsbildung RAP 879.588,70  869.220,39 

Sonstige passive RAP 2.520,00 6.545,00 

 
Bei den passiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich im Wesentlichen um 
Abgrenzungsposten für die Berufsbildung. Der Gebührenanteil für Ausbildungsverträ-
ge, für den die IHK die Leistungen noch nicht erbracht hat, wird jährlich in die Rech-
nungsabgrenzungsposten eingestellt und über die gesamte Dauer der Ausbildungs-
verträge anteilig aufgelöst.  
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Erläuterungen zur Erfolgsrechnung für das Geschäftsjahr 2024 
 
Hinsichtlich der Plan-Ist-Abweichungen wird auf die Erfolgsrechnung auf Seite 17 ver-
wiesen. 

Ist 
2024 

Ist 
2023 

Veränderung 

1. Erträge aus Beiträgen 8.531.433,85  10.218.888,49 -1.687.454,64 
davon: - Erträge aus Beiträgen Vorjahre 2.784.333,68 2.995.890,92 -211.557,24 
             davon: - Grundbeiträge aus Vorjahren 402.876,00 673.739,00 -270.863,00  

  - Umlagen aus Vorjahren 2.381.457,68 2.322.151,92 59.305,76  

- Erträge IHK-Beiträge lfd. Jahr 5.747.100,17  7.222.997,57 -1.475.897,40  
   davon: - Grundbeiträge lfd. Jahr   3.861.280,00  3.737.200,00 124.080,00  

  - Umlagen lfd. Jahr 1.885.820,17  3.485.797,57 -1.599.977,40  

 
Die Erträge aus Beiträgen liegen um 16,5 % unter denen des Vorjahres. Die Abnahme 
resultiert im Wesentlichen aus niedrigeren Erträgen aus den Beiträgen des laufenden 
Jahres, da der Umlage-Hebesatz wegen des aufgelaufenen Ergebnisvortrags einmalig 
auf 0,10 % gesenkt wurde. Im Jahr 2023 betrug dieser noch 0,27 %. Zur periodengerech-
ten Darstellung der Erträge aus Beiträgen wurde Mitte Dezember 2024 anhand aller bis 
zu diesem Zeitpunkt verfügbaren, noch nicht beschiedenen Bemessungsgrundlagen ei-
ne Berechnung vorgenommen. Die sich daraus ergebenden Beitragsansprüche und Er-
stattungsverpflichtungen für das laufende Jahr und die Vorjahre belaufen sich auf: 

2024 2023 Veränderung 
Beitragsansprüche 9.005,10 7.347,96 1.657,14 
- davon laufendes Jahr 630,00 696,96 -66,96 

- davon Vorjahre 8.375,10 6.651,00 1.724,10 

Erstattungsverpflichtungen -5.522,31 -6.255,71 733,40 
- davon laufendes Jahr -185,32 -752,92 567,60 

- davon Vorjahre -5.336,99 -5.502,79 165,80 

Saldo 3.482,79 1.092,25 2.390,54 
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Die Erträge aus Gebühren liegen um insgesamt 2,8 % über denen des Vorjahres. In den 
sonstigen Gebühren ist ein Anstieg bei den Mahngebühren um rund 24.000 Euro zu ver-
zeichnen. Die Erträge aus der Weiterbildung sind sowohl im Rahmen der Prüfungen der 
Ausbilder als auch in der beruflichen Fortbildung gesunken.    
 

 
Die Erträge aus Entgelten liegen rund 1,0 % unter Vorjahresniveau. Der Rückgang ba-
siert auf gegenläufigen Effekten. Die Erlöse aus Lehrgängen und Seminaren sind in 
Summe gesunken, wohingegen die Entgelte Azubis anderer Kammern gestiegen sind. 
Letzterer Anstieg resultiert auf einer größeren Anzahl an übermittelten Gastprüflingen.   
 

Ist 
2024 

Ist 
2023 

Veränderung 

2. Erträge aus Gebühren 1.190.700,77  1.158.121,32 32.579,45  
davon: - Erträge aus Gebühren Berufsbildung 673.337,69 662.317,92 11.019,77 

- Erträge aus Gebühren Weiterbildung 211.390,00 240.945,00 -29.555,00 
- Erträge aus sonstigen Gebühren 305.973,08 254.858,40 51.114,68 

Ist 
2024 

Ist 
2023 

Veränderung 

3. Erträge aus Entgelten 744.520,05  751.970,03 -7.449,98 
davon:   - Verkaufserlöse 10.800,15 18.644,45 -7.844,30 

- Erlöse aus Lehrgängen, Seminaren, 
Veranstaltungen                                  

495.291,16 
 

539.510,95 -44.219,79 
 

davon: - Lehrgänge                 306.698,16  368.280,95 -61.582,79 

davon: - Seminare, Tagungen, Sympo-

sien                                       

188.593,00  

 

171.230,00 17.363,00  

 

- Sonstige Entgelte 
              davon: Entgelte Azubis 

              anderer Kammern 

238.428,74 
 

234.700,00  

193.814,63 
 

190.100,00 

44.614,11 
 

44.600,00 
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Die sonstigen betrieblichen Erträge sind gegenüber dem Vorjahr um rund 59,3 % bzw. 
rund 888.300 Euro gesunken. Der Ertrag der Position „Werterhöhung des Anlagevermö-
gens sowie Veränderung der Wertberichtigung“ besteht u.a. aus Auflösungen von Wert-
berichtigungen auf Forderungen aus Beiträgen. Der hohe Betrag bei der Auflösung von 
Rückstellungen im Vorjahr ist im Wesentlichen auf einen Einmaleffekt zurückzuführen, 
der durch das Ableben eines Versorgungsempfängers entstanden ist. Eine Kammer- und 
Verbandpartnerschaft (KVP) ist, zunächst für drei Jahre, in 2023 mit drei nigerianischen 
Partnerkammern gestartet. Die Erträge aus Personalgestellung sind im Vorjahr aufgrund 
einer kurzfristig vakanten Stelle geringer.  

Ist 
2024 

Ist 
2023 

Veränderung 

6. Sonstige betriebliche Erträge 608.734,73  1.497.024,88 -888.290,15 
davon: - Andere sonstige betriebliche Erträge 43.969,87 26.630,00 17.339,87 
davon: - Erträge aus Werterhöhung des Anla- 

gevermögens sowie Veränderung der 
Wertberichtigung 

16.542,58 
 

2.074,42 14.468,16 
 

davon: - Auflösung von Rückstellungen 163,00 1.100.727,85 -1.100.564,85 
davon: - Sonstige periodenfremde Erträge 0,00 1.160,28 -1.160,28 
davon: - Erträge aus Erstattungen 526.881,40  344.355,54 182.525,86  

davon: - Erträge KVP Nigeria 279.797,58  135.618,58 144.179,00  

davon: - Erträge aus Personalgestellung 83.875,84  43.702,10 40.173,74  

Ist 
2024 

Ist 
2023 

Veränderung 

7. Materialaufwand 1.290.303,22 1.102.337,05 187.966,17 
davon: - Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und bezogene Waren 
248.732,21 226.226,43 22.505,78 

davon:    - Prüfungsmittel 213.293,95 192.066,11 21.227,84 

- Aufwendungen bezogene Leistungen 1.041.571,01 876.110,62 165.460,39 
davon:   - Honorare Dozenten 189.812,98 195.392,53 -5.579,55  

- Prüferentschädigungen                402.595,22 422.810,37 -20.215,15  

                          - sonstige Fremdleistungen 224.904,84 58.049,27 166.855,57 
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Der Materialaufwand ist im Vergleich zum Vorjahr um rund 17,1 % gestiegen. Die Zu-
nahme bei den sonstigen Fremdleistungen ist im Wesentlichen auf höhere Aufwendun-
gen in Bezug auf die Weiterentwicklung des IHK-Baustellen-Portals zurückzuführen.  
 

Ist 
2024 

Ist 
2023 

Veränderung 

8. Personalaufwand 7.715.588,35 6.202.633,72 1.512.954,63 
davon: - Gehälter 5.554.223,05 5.041.185,51 513.037,54 

davon:  - Gehälter aus unbefristeten und  
befristeten Arbeitsverhältnissen 

5.535.506,92 

 

5.017.741,96 517.764,96 

 

- Ausbildungsvergütungen 18.716,13 23.443,55 -4.727,42 

- Soziale Abgaben/ Aufwendungen für 
Altersversorgung u. Unterstützung 

2.161.365,30 

 

1.161.448,21 999.917,09 
 

davon:  - AG-Anteil zur Sozialversicherung 1.037.268,49 903.977,04 133.291,45 

- Beihilfen  8.900,35 17.337,99 -8.437,64 

- Vorsorge (VdW/ Direktversiche-
rung) 

88.508,22 87.029,40 1.478,82 

- Veränderung zu den Rückstellung 

für Pensionen und Beihilfe 

1.000.500,05  

 

132.526,57  867.973,48  

 

 
Der Personalaufwand hat sich gegenüber dem Vorjahr um rund 1.513.000 Euro erhöht. 
Die sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung sind stark gestiegen. Im 
Vorjahr bestand ein Einmaleffekt in den sonstigen betrieblichen Erträgen, der durch das 
Ableben eines Versorgungsempfängers entstanden ist. Der Anstieg bei den Verände-
rungen zu den Rückstellungen für Pensionen resultiert weiterhin aus einer tariflichen 
Steigerung bei den Gehältern und Renten. Die Position Gehälter aus unbefristeten und 
befristeten Arbeitsverhältnissen hat sich aufgrund der Inflation und der damit verbun-
denen tariflichen Steigerung um rund 517.800 Euro erhöht. Gleichzeitig sind auch Per-
sonalmehrungen zu verzeichnen. Hier sind u.a. eine Stelle des Fachkräftegewinnungsre-
ferenten und Beauftragten für KI und eine Stelle mit Bezug auf die internationalen Tätig-
keiten der IHK Gießen Friedberg zu nennen. Weiterhin werden in den Gehältern unter 



   
 

 34

anderem auch die Änderungen der sonstigen Personalrückstellungen wie Urlaubs- oder 
Überstundenrückstellung gebucht.  
 

Ist 
2024 

Ist 
2023 

Veränderung 

9. Abschreibungen 177.591,90 168.166,01 9.425,89 
davon: - Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 

177.591,90 168.166,01 9.425,89 

davon:  - Immaterielle Vermögensgegen-    

               stände 

0,00 1.352,00 -1.352,00  

 

             - Abschreibungen auf Gebäude und 

Gebäudeeinrichtungen 

92.002,40 91.637,00 365,40 

- Abschreibungen auf Betriebs-  

  und Geschäftsausstattung 

85.589,50  

 

75.177,01 10.412,49  

 

 
Die Abschreibungen sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 9.400 Euro gestiegen.  Dies 
liegt im Wesentlichen an höheren Abschreibungen auf geringwertige Vermögensgegen-
stände. 
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Ist 
2024 

Ist 
2023 

Veränderung 

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.925.161,50 3.644.292,77 280.868,73 
davon: - sonstiger Personalaufwand 62.273,99 111.694,80 -49.420,81 

- Mieten, Pachten, Leasing 194.306,45 184.962,71 9.343,74 
- Fremdleistungen 704.418,51 701.140,66 3.277,85 
- Rechts- und Beratungskosten 121.344,30  129.900,46 -8.556,16  
- Bürobedarf, Literatur, Telekommunik. 600.422,23 596.945,36 3.476,87 
- Marketing und Öffentlichkeitsarbeit,  
  Bewirtung und Repräsentation 

363.787,90 287.085,85 76.702,05 
 

- Aufwendungen DIHK 293.572,91 271.400,59 22.172,32 
- Aufwendungen für Grundstücke,  
 Gebäude und Geschäftsausstattung 

471.250,72  
 

340.994,82 130.255,90 

- Aufwendungen Projekt KVP Nigeria 234.542,49 92.778,58 141.763,91 
- Niederschlagungen/ Erlasse Beiträge, 
  Gebühren und Entgelte 

174.082,45 182.994,70 -8.912,25  
 

 
Insgesamt sind die sonstigen betrieblichen Aufwendungen um rund 280.900 Euro und 
damit rund 7,7 % gestiegen. Der sonstige Personalaufwand ist u.a. aufgrund geringerer 
Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung und für Stellenanzeigen gesunken. Der An-
stieg im Bereich Marketing ist u.a. auf höhere Aufwendungen für die IHK DIGITAL 
GmbH, Berlin, und Aufwendungen mit Bezug auf das Ausbildungsprojekt „Karriere-Kick“ 
zurückzuführen. Der Anstieg im Bereich der Geschäftsausstattung ist u.a. durch höhere 
Aufwendungen für Softwarewartung erklärbar. Auch die Instandhaltungsaufwendungen 
sind gestiegen. Das Projekt KVP Nigeria ist in 2023 gestartet. Die anfallenden Aufwen-
dungen sind grundsätzlich nicht linear über die Jahre verteilt. Ein Teil der Aufwendungen 
findet sich auch im Personalaufwand wieder. Beide Aufwandsarten werden der IHK Gie-
ßen-Friedberg erstattet und sind somit in den sonstigen betrieblichen Erträgen wieder 
zu finden.  
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Das Finanzergebnis hat sich um rund 360.300 Euro verbessert, was zum einen auf das 
insgesamt hohe Zinsniveau und zum anderen auf einen Fondverkauf mit einem Gewinn 
von rund 203.800 Euro zurückzuführen ist. Die Position „Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen“ bezieht sich im Wesentlichen auf den Zinsaufwand aus den Personalrückstel-
lungen. 

Ist 
2024 

Ist 
2023 

Veränderung 

18. Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 

0,00 0,00 0,00 

19. Sonstige Steuern 12.671,20 12.981,20 -310,00  
 
Bei den sonstigen Steuern handelt es sich um Grundsteuer und Kfz-Steuer.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ist 
2024 

Ist 
2023 

Veränderung 

Finanzergebnis 414.388,58  54.136,81 360.251,77  
11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
432.254,35  

 
203.062,57 229.191,78  

 
13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 247.442,24  132.315,05 115.127,19  
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 
1.124,00 

 
0,00 1.124,00 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 264.184,01 281.240,81 -17.056,80  
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Ist 

2024 
Ist 

2023 
Veränderung 

20. Jahresergebnis -1.631.538,19 2.549.730,78 -4.181.268,97 

21. Ergebnisvortrag Vorjahr 3.703.454,34  1.052.723,56 2.650.730,78  
22. Entnahme aus Digitalisierungs-

rücklage 
123.000,00 101.000,00 22.000,00 

 
Das Ergebnis 2023 wurde gemäß Beschluss der Vollversammlung vom 19.09.2024 auf 
neue Rechnung vorgetragen. Auf der Vollversammlung vom 30.11.2023 ist im Rahmen 
der Erläuterung des Wirtschaftsplans 2024 eine Entnahme von 443.600 Euro aus der 
Ausgleichsrücklage beschlossen worden. Diese Entnahme fällt nicht an. Die Vollver-
sammlung hat in ihrer Sitzung am 26.11.2024 beschlossen, die Ausgleichsrücklage in 
Höhe von 1.133.430,54 Euro zu belassen. Die Entnahme aus der Rücklage für Digitalisie-
rung ist in Höhe von 123.000 Euro im Jahr 2024 erfolgt.  
 

Ist 
2024 

Ist 
2023 

Veränderung 

24. Ergebnis 2.194.916,15  3.703.454,34 -1.508.538,19 
 
Im Geschäftsjahr konnte unter Berücksichtigung des Ergebnisvortrags von rund 
3.703.500 Euro und der Entnahme aus der Digitalisierungsrücklage von 123.000 Euro 
insgesamt ein Ergebnis von rund 2.194.900 Euro erzielt werden. Präsidium und Haupt-
geschäftsführer schlagen vor, das Ergebnis auf neue Rechnung vorzutragen. 
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Erläuterungen zur Finanzrechnung für das Geschäftsjahr 2024 
 
Hinsichtlich der Plan-Ist-Abweichungen wird auf die Finanzrechnung auf Seite 18 ver-
wiesen. 
 
Die Finanzrechnung weist am 31.12.2024 einen Finanzmittelbestand von rund 
6.192.000 Euro aus. Im Ergebnis hat sich der Finanzmittelbestand im Vergleich zum 
Vorjahr um rund 1.638.700 Euro vermindert.  
 
 

 
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit wurde maßgeblich vom Jahresergebnis, 
den Abschreibungen, der Zunahme von Rückstellungen, der Zunahme von Verbind-
lichkeiten und der Abnahme von Forderungen beeinflusst. 
 
 

 
Die Investitionen sind im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Bezüglich der Investitionen 
in 2024 wird auf die Erläuterungen der Bilanz verwiesen.  
 

 

2024 2023 Veränderung 
Cashflow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit 

-1.195.793,28 1.111.409,73 -2.307.203,01 

2024 2023 Veränderung 
Cashflow aus der Investitions-
tätigkeit 

-442.898,61 -206.758,50 -236.140,11 

2024 2023 Veränderung 
Cashflow aus der Finanzierungs- 
tätigkeit 

0,00 0,00 0,00 


